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des Großherzogthuns Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Maäller. 


Freitag den 13. Juli. 


e 


Berlin den 10. Juli. Se. Majeftät der König 
770 dem Zoll⸗Beamten Moretti in Thorn die 
gan ale mit dem Bande zu verleihen 

Des Könige Ma i 

jeftät haben die durch den Tod 
des Kaufmanns Be rfolle in Breſt erledigte Stelle 
. dortigen Preußiſchen Vice⸗Konſuls dem Kauf⸗ 
ſelben Bazil jun. in Breſt zu verleihen und den⸗ 

1 zum Vice-Konſul zu ernennen geruht. 

Ihre Königliche Hoheit die Prin zeſſin Wil⸗ 
helm, Gemahlin Sr. Koͤnigl. Hoheit des Prinzen 
Wilhelm (Sohnes Sr. Majeſtaͤt des Könige), iſt 
nach Teplitz, und Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz 
Albrecht nach Fuͤrſtenſtein in Schleſien von hier 
abgereiſt. 


— IM 


A us lan d 


berichtet unterm 9. März 


zur Liquidation des N 
diſcen Schuld. es Belgiſchen Thells der Hollaͤn⸗ 


Das Journal des Debats giebt einen Artikel, 
worin ausgeführt wird, der Status quo im Orient, 
beſonders was die Verhältniffe des Sultans Mah⸗ 
mud zum Vicekoͤnig Mehemed Ali angeht, muͤſſe 
noͤthigenfalls mit Gewalt erhalten werden. 

Der Spaniſche Infant Don Francisco de Paula 
hat Verlangen, nach Paris zu kommen und ſich eine 
Zeitlang in der Nähe dieſer Hauptſtadt zu verwei⸗ 
len; man vernimmt, es ſei ihm die Erlaubniß da⸗ 
zu ertheilt worden. 

Ein Liebhaber der Reitkunſt hat folgende Wette 
proponirt: „Ich will mich am Montag in der Oper 
RE ſehen laſſen, am Dienſtag in der Oper zu 

ondon, am Mittwoch im Theater zu Bruͤſſel, und 
am Donnerſtag Abends 6 Uhr zum Mittageſſen im 
Cafe de Paris erſcheinen.“ 

Man hat zu Havre Nachrichten aus Mexiko vom 
19. Mai erhalten; es war bis dahin nichts Neues 
von Bedeutung vorgefallen. 

Von der Navarreſiſchen Graͤnze wird geſchrieben, 
die National⸗Garde von Valcarlos habe den Karli⸗ 
ſten⸗Chef Zubiri, nebſt mehreren ſeiner Offiziere, 
zu Viscarret ee und gefangen abgefuͤhrt. 

aͤne mark. 8 

Kopenhagen den 1. Juli. (Alt. M.) Das 
Unwohlſeyn des Großfuͤrſten dauert fort, und ſeine 
auf morgen feſtgeſetzt geweſene Abreiſe iſt deshalb, 
wie es heißt, auf Donnerſtag verſchoben worden. 
Schon in Berlin und Stockholm ſollen Se. Kaiſerl. 
Hoheit an einer Unpaͤßlichkeit gelitten haben, die 
jetzt, nach fortgeſetzten Reiſeanſtrengungen, ent⸗ 
chiedener hervorgekreten iſt. Wenn Einige von 

Naſern, Andere von Blattern ſprechen, fo find 
dies bloße Gerüchte; fo viel iſt aber gewiß, daß der 
hohe Gaſt nicht blos von ſeinen beiden eigenen 
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Aerzten, die in ſeinem Gefolge ſind, ſondern auch 
von Sr. Majeftät Leibarzt Fenger und dem Profeſ⸗ 
ſor Jacobſen hier behandelt wird, fortwaͤhrend in 
ſeinen Gemaͤchern verweilt, und daß er nicht nur 
am Beſchauen der Sehenswuͤrdigkeiten verhindert 
wird, ſondern daß auch die auf geſtern angeſetzte 

Luſttour nach dem Thiergarten, und der am Abend 
bei Prinz Chriſtian auf Sorgenfrei angeordnete Ball 
deshalb unterblieben ſind. 

— Den 3. Juli. Die Unpäßlichkeit des Groß⸗ 
fuͤrſten dürfte Hoͤchſtdeſſelben Aufenthalt hierſelbſt 
wohl noch etwas verlängern, obgleich er bereits 
wieder ausgefahren iſt. Se. Majeſtaͤt der König 
beſuchen Ihren hohen Gaſt täglich: a 

Se. Kaiſerliche Hoheit der Großfürft hat den Däs 
niſchen Elephanten⸗Orden erhalten. 5 
Niederlande. 
Aus dem Haag den 4. Juli. Der Großfürft 


Thronfolger von Rußland wird naͤchſtens in der hie 


ſigen Reſidenz erwartet, und es werden bereits Ans 
ftalten zu feinem Empfange getroffen. 

Der Großherzog von Baden hat geſtern das Ho⸗ 
tel des Marine-Miniſteriums beſucht und nament⸗ 
lich alle nautiſchen Inſtrumente mit großem In⸗ 
tereſſe in Augenſchein genommen. ; 

VVV 

Bruͤſſel den 3. Juli. Im Lynx lieſt man: 
„Unſere revolutionairen und miniſterielen Publizi⸗ 
ſten moͤgen ſagen, was ſie wollen, ſo ſind wir doch 
der Meinung, daß die 24 Artikel, auf denen, um 
mit Herrn Nothomb zu reden, ſeit ſechs Jahren die 
Unabhängigkeit, die Nationalität und das oͤffentli⸗ 
che Recht der Belgier beruht, noch immer die ſicher⸗ 
ſte oder vielmehr die einzige Vuͤrgſchaft derſelben 
find, Wenn alle unſere Staatsmänner ſie bis jetzt 
ſo gewuͤrdigt haben, ſo werden ſie auch wohl die⸗ 
fen Charakter nicht dadurch verlieren, daß der Koͤ⸗ 
nig Wilhelm ihnen beigetreten iſt, und ſie koͤnnen 
auf dieſe Weiſe nur eine ſchon lange und vergeblich 
herbeigewünſchte Sanction erhalten.“ 

Geſtern Abend wurde auf der Chauffee von An⸗ 
derlecht ein neuer Verſuch mit dem Dampfwagen 
des Herrn Dietz angeſtellt, der noch befriedigender 
als die früheren ausfiel. Die ungeheure Maſchine 
gehorchte, ungeachtet der Ungleichheit des Terrains, 
jedem Winke des Conducteurs, als wenn ſie ſich 
auf einer Eiſenbahn bewegt hätte. Die Maſchine 
fand bei allen Sachverftändigen den größten Bei— 
fall, und man bewunderte allgemein den zweckmaͤ— 
ßigen Mechanismus, die Erzeugung des Dampfes, 
und die lange Dauer des Feuers. Beide Seiten 
der Chauffee waren trotz Nacht und Regen mit Reu— 
gierigen bedeckt. Sechsmal legte der Dampfwagen 
den Weg vom Dorfe Anderlecht bis zum Thore zus 
rück. In einigen Tagen wird die Regierung einen 
Verſuch anſtellen laſſen, und der Dampfwagen des 
Herrn Dietz ſoll alsdann in den winkligen Straßen 


und auf dem Pflaſter der Hauptſtadt den Kam 
mit den 7 eiten der FE — 
Großbritannien und Irland. 

London den 3. Juli. Ihre ajeftät die Koͤ⸗ 
nigin gab geſtern Abend im Neuen Palaſte einen 
großen Staatsball, der an Glanz alle Bälle über: 
traf, welche ſeit der Regierung Georg's IV. bei 
Hofe ſtattgefunden haben. Die Mitglieder der Koͤ⸗ 
niglichen Familie, der Herzog von Nemours, der 
Prinz Ernſt von Heſſen⸗ Philippsthal, der Fürft 
von Leiningen, der Prinz Chriftian von Holſtein⸗ 
Gluͤcksburg, der Herzog von Sachſen⸗Koburg, der 
Herzog von Naſſau und ſaͤmmtliche Kröͤnungs⸗Vot⸗ 
ſchafter waren anweſend. Das Anfahren der Kut⸗ 
ſchen begann um 10 und dauerte ununterbrochen 
bis gegen 12 Uhr. Alle Staats⸗Zimmer des Pa⸗ 
laſtes waren mit den koͤſtlichſten Blumen und ſel⸗ 
tenſten Gewaͤchſen geſchmuͤckt. Als die Königin 
um z auf 11 Uhr eintrat, wurde von dem Strauß⸗ 
ſchen Orcheſter, welches zu dieſem Abend engagirt 
war, das Volkslied God save the Queen geſpfelt. 
Gegen 11 Uhr begann der Ball, den Ihre Majeftät 
die Königin mit dem Herzoge von Nemours eröffz 
nete. Prinz Georg von Cambridge forderte zum 
erften Tanze die Fuͤrſtin von Hohenlohe auf. Bei 
der zweiten Quadrille wechſelten die beiden Paare, 
die Koͤnigin reichte dem Prinzen Georg die Hand, 
und der Herzog von Nemours tanzte mit der Fuͤr⸗ 
ſtin von Hohenlohe. Später — Ihre Maje⸗ 
ftät auch den Sersog von Sachſen⸗Koburg zu einem 
Tanze auf. Gegen 1 Uhr begab ſich die Geſell⸗ 
ſchaft nach dem Thronſaal, wo ſoupirt wurde; 
dann begann der Tanz von neuem und dauerte bis 
er Tagesanbruch. Die Königin hatte auf die⸗ 
em Balle ein blaues Atlaskleid mit weißen Blon⸗ 
den an; am linken Arm trug ſie die Zu nien des 
Hoſenband-Ordens; ihr Haarſchmuck beſtand aus 
weißen Roſen, in deren Mitte ein Buͤſchel Dia: 
manten ſtrahlte. 

Die heutige Hof⸗Zeitung meldet eine große 
Menge von Beförderungen in der Armee und Flotte, 
vom Majors⸗Range an aufwaͤrts, welche die Kö: 
nigin bei Gelegenheit der Kroͤnung vorgenommen. 
Auch 32 Ernennungen von Varonets werden in 
demſelben Blatte angezeigt; es befinden ſich darun⸗ 
ter der Irlaͤndiſche General⸗Prokurator O'Loghlen, 
der Aſtronom Herſchell und der Dichter“ Edward 
Lytton Bulwer. N 

Geſtern um 12 Uhr begann das Muſikfeſt, wel⸗ 
ches zur Nachfeier der Kroͤnung in der Weſtmin⸗ 
ſter⸗Abtei veranſtaltet war. Die Kirche war ſehr 
beſucht und die Verſammlung fo glänzend, daß 
nur die des Kroͤnungstages ſelbſt fie an Pracht 
übertraf. Die Königin ſelbſt wohnte indeß dieſer 
Feſtlichkeit nicht bei. 5 

In einer Verſammlung des Comité's, welches 
der Gemeinderath von London ernannt hat, um ein 


/ 


975 


eſt zu Ehren der hier anweſenden Krönungd: Bote, 


after zu veranſtalten, wurde am Sonnabend an⸗ 
9 dieſelben die an ſie gerichtete Einla⸗ 
dung angenommen. Man beſchloß hierauf, das 
Diner am 10. Juli zu geben und ſowohl die Mi⸗ 
niſter als die vornehmſten Mitglieder der Oppoſi⸗ 
tion dazu einzuladen, um dem Feſte alle Partei⸗ 
farbe zu nehmen. Damen ſollen nicht eingeladen 
werden, und die Zahl der Gäſte ſoll überhaupt, 
mit Einſchluß der Corporations⸗ Mitglieder, nicht 
über 600 betragen. nrichtung 
ſchmückung der Guildhall foll ziemlich dieſelbe ſeyn, 
wie bei dem großen Feſt, welches die Stadt Lon⸗ 
don dort am 9. November vorigen Jahres der Koͤ⸗ 
nigin gab. N 

Der Morning - Post zufolge, befände ſich der 
Kronprinz von Bayern ſeit einigen Tagen in Lon⸗ 
don, jedoch im ee Inkognito; Se. Koͤnigl. 
Hoheit ſoll angeblich ſchon am Abend vor der Kroͤ⸗ 
nung hier eingetroffen ſeyn. > 

Unterm 1. Juni hat Graf Durham in Quebek 
auch den einſtweilen von Sir J. Colborne, als in⸗ 
terimiſtiſchem General⸗Gouverneur, eingeſetzten ſpe⸗ 
ziellen Rath, der bis zum 16. Juni prorogirt war, 
aufgelöft. An der Gränze der Vereinigten Staaten 
dauerte die Aufregung noch immer fort, und einige 
Britiſche Offiziere, die kürzlich von Ober: Kanada 
aus in Detroit geweſen waren, hatten dort die 
gröblichiten Beſchimpfungen von dem Poͤbel erdul⸗ 
den muͤſſen; man ſchrie: „Tory, Tory!“ hinter 
ihnen her und bewarf ſie mit Koth und faulen Eiern. 
Die Behoͤrden thaten indeß auf beiden Seiten ihr 
Möglichftes, um den Frieden aufrecht zu erhalten. 
Die Leute, welche zu Brockville in Kanada auf das 
Amerikaniſche Dampfboot „Telegraph“ gefeuert 
batten, um die Verbrennung des Britiſchen Dampf⸗ 
boots „Sir Robert Peel“ zu rächen, waren ſaͤmt⸗ 
lich gefangen geſetzt worden und ſollten ſchwer be⸗ 
ſtraft werden. Andererſeits hatte aber Graf Dur⸗ 


ham auch eine Belohnung von 1000 Pfd. fuͤr die 


eines jeden der Theil⸗ 


Entdeckung und W ee, 
as Dampfboot „Sir 


nehmer an dem Attentate au 
obert Peel“ ausgeſetzt. 


we — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Breslau den 7. Juli. Wahrend eingegange⸗ 
nen Nachrichten zufcige Se. Maj. der Kaiſer von 
Rußland auf der Reiſe von Warſchau nach Fürs 
ſtenſtein heute Nachmittag gegen zwei Uhr hier er⸗ 
wartet werden durfte, fuhr ſchon Vormittag um 
11 Uhr ein Reiſewagen durch die Stadt, auf deſſen 
Vorderſitz der bekonnte Tſcherkeſſe wahrgenommen 
wurde. In einem der beiden im Wagen Sitzenden 
wurde bald die edle Geſtalt des Kaſſers erkannt. 
Aber ehe die Kunde ſich nur bis in die naͤchſten 
Straßen verbreitete, hatte der Wagen auch ſchon 


Die Einrichtung und Aus- 


die Stadt im Rücken, ohne Weilen dem ſchoͤnen 
Fuͤrſtenſtein zueilend. “) 
Fuͤrſtenſtein den 7. Juli. Daß der ſchoͤne 
Morgen des heutigen Tages ein hohes Feſt be⸗ 
grüße, begann ſchon frühzeitig ſichtbar zu werden, 
denn überall in den Umgebungen des hieſigen 
Schloſſes ſah man geſchaͤftige Perſonen in Prunk⸗ 
gewändern mit fröhlichen Geſichtern dahin eilen. 
Auch die Morgens Promenade unferer hoben Gaͤſte 
war durch vermehrten Glanz ausgezeichnet und for 
wohl daran, als an den Vorbereitungen zu dem 
um 11 Ubr ſtattfindenden feierlichen Gottesdienſte 
in der Kaiſerl. Hofkapelle, konnte man wahtneh⸗ 
men, daß heute der Geburtstag des Kaiſers 
von Rußland feſtlich begangen werden ſollte. — 
Fromme Wuͤnſche für den hohen Monarchen entſtie⸗ 
gen jeder Bruſt und belebten alle Kreiſe um ſo mehr, 
als die Erwartung, den erhabenen Gemahl unſerer 
hochverehrten Koͤnigstochter recht bald an Hoͤchſt⸗ 
ihrer Seite zu ſehen, vielleicht die nahe Erfüllung 
finden dürfte. 3 
— Nachmittags 3% Uhr, Was heute 
Vormittag nur als frohe Hoffnung angedeutet 
wurde, iſt in dieſem Augenblick auf die freudigſte 
Weiſe in Erfuͤllung gegangen, indem des Kaiſers 
von Rußland Majeftät in Allerhoͤchſtem Wohl⸗ 
ſeyn hier eingetroffen iſt. N 
Inhalt des Poſener Amtsblatts No. 28. vom 
10. d.: — 1) Allerhoͤchſte Kabinetsorder, die Hei⸗ 
mathsſcheine betreffend. — 2) Anordnungen der 
Koͤnigl. Regierung I. wegen der Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche unter den Hausthieren. — 3) Aufhebung der 
Sperre von Zbyki, Kr. Pleſchen, wegen Erloͤſchung 
des Milzbrandes. — 4) Bekanntmachung der Ter⸗ 
mine fuͤr den Remonte-Ankauf im Bezirk der Koͤnigl. 
Regierung zu Bromberg und dem angraͤnzenden 
Bereiche. — 5) Aufhebung des Schau- Amts zu 
Schildberg. — 6) Terminalbeſtimmungen fuͤr das 
Departements⸗Erſatz⸗Geſchͤft pro 1838. — 7) Bes 
kanntmachung der Beſtrafung für Verfaͤlſchung von 
Dienft = Entlaffungs = Scheinen, Wanderbuͤchern, 
Paͤſſen 2c.— 8) Beabſichtigter Muͤhlenbau zu Groß⸗ 
dorf, Kr. Birnbaum. — 9) Verordnung hinſicht⸗ 
lich der Herausgabe von Tafel- und Wandkalen⸗ 
dern. — 10) Belobungen. — 11) Bekanntmachung 
der Koͤnigl. Reg. III. wegen Empfangnahme der 
Quittungen über die im erſten Quartal d. J. ein⸗ 
gezahlten Domainen-Veraͤußerungsgelder. — 12) 
Verfügung der General-Kommiſſion hinſichtlich der 
Graͤnzhugel. — 13) Ueberſicht der 11050 Bevoͤl⸗ 
kerung im Poſener Reg.⸗Bezirk. — 14) Perſonal⸗ 
Chronik. — 15) Perſonal-Veraͤnderungen bei den 
Juſtizbeamten des Oberlandesgerichts zu Poſen. 
*) Se. May. der Naſſer Nikolaus langten demnach 
an feinem 42ſten Geburtstage in Fuͤrſtenſtein an, 
woſelbſt auch Ihre Mai. die Kaiſerin gerade heute 
Cam 13ten d. M.) Allerhoͤchſt ihr Geburtsfeſt be 


geht. 
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Die Leipziger Allg. Ztg. berichtet folgende in⸗ 
tereſſante Geschichte aus Poſen, 

ſer neu ſeyn duͤrfte: Eine Diebesgeſchichte machte 
dieſer Tage großes Aufſehen. Zwei vor etwa fünf 
Jahren aus der Strafanſtalt zu Kozmin entſprun⸗ 
gene Verbrecher, uͤber welchen gegen 80 verſchie⸗ 
dene Anklagen wegen Mord und Raub ſchweben 
und auf deren Verhaftung eine Prämie geſetzt war, 
pachteten vor etwa 2 Jahren im Mogilnoer Kreife 
ein Gut, gaben ſich für polniſche Edelleute aus, 
machten bei dem benachbarten Adel ihre Beſuche 
und wurden in deſſen Cirkel mit aufgenommen. 
Sie zogen nach und nach allerhand Geſindel als 
Einwohner in ihr Dorf und verübten mit deren 
ue viele fehr bedeutende Diebftähle, ja es wird 
ihnen ſogar der Raubmord bei einem Geiſtlichen in 
Polen zugeſchrieben. Niemand glaubte an ihre 
Schuld, Zufällig wurden fie bei einer Anweſenheit 
in Gneſen durch einen Knaben, der ſie in Kozmin 
geſehen hatte, erkannt, dann durch andere Perſonen 
conſtatirt und feſtgenommen. Bei einer ſofort an⸗ 
geſtellten Hausſuchung fand man viele geſtohlne 
Sachen vor. Bis jetzt ſind uͤber 30 Perſonen als 
Mitglieder der Diebes bande entdeckt. In der Con: 
cubine des einen Verbrechers und deren Vater ſoll 
das Kammermaͤdchen und der Bediente einer pol⸗ 
niſchen Gräfin erkannt worden feyn, die vor eini⸗ 
gen Jahren auf einer Reiſe in die ſchleſiſchen Baͤ⸗ 
der mit ihrem fämmtlichen Gefolge verſchollen und 
bis jetzt noch nicht ermittelt worden iſt. 


Stadt: Theo er. 


Sonntag den 15. Juli: Vierzehnte Vorſtellung 
der Polniſchen Theater⸗Geſellſchaft, unter Direk⸗ 
tion des Herrn v. Raſzewski. 

in junger Menſch, der deut chen und polnſſchen 
Sprache maͤchtig, findet ſogleich als Lehrling ein 
Unterkommen in der Conditorei der Gebruͤder 
Vaſſalli am alten Markt. 

orzuͤglich guten Preß⸗ und Stangen⸗Tabak zu 
billigem Preiſe, wie auch ſehr guten Hollaͤndiſchen 
Schnupftabak à Pfd. 15 Sgr., Mittel⸗Sorte à 5 
Sgr., und in Quantitäten noch billiger, iſt zu ha⸗ 
ben in der Tabaksfabrik von 

Brandt, 


Gebr. N 
Buͤttelſtraße No. 15. in Poſen. 
ohnungs⸗ Veränderung. 

Meine Wohnung habe ich in die Baͤckerſtraße 
No. 13. (Piekary) (Gumprechtſche Garten- 
Beſitzung) verlegt. Indem ich dies bekannt 
mache, empfehle ich wiederholt mein Fuhrwerk 
zu geneigter Benutzung zu Reiſen und Spazier⸗ 
fahrten, mit dem Verſprechen prompter und reel⸗ 
Buchholz, Lohn Fuhrmann, 
Juni 1838. 

„Veränderung. 
alten Markte und Wronkerſtra⸗ 


ler Bedienung. 
Noſen den 25. 


f ofa 
Die bisher am 


die für unſere Les 


ßen⸗Ecke No. 91. geweſene Weinhandlung, haben 
wir in das Kaufmann Pu ſchſche Haus 2 alten 
Markt No. 55. von nun an verlegt. Indem wir 
dieſes anzeigen, erlauben wir uns gleichzeitig dem 
Wohlwollen des hochzuverehrenden Publikums erge⸗ 
benſt zu empfehlen. l 
Poſen den 11. Juli 1838. f 
f A. Domaracki & Comp. 
Breslauer Straße No. 9, find Wohnungen au 
erſter Etage zu vermiethen. 
Poſen den 11. Juli 1838. 
mburger Sahn⸗Käſe, das Stud a 25 
Sgr.“ Düſſeldorfer Weinmoſtrich, bie 
Krauſe à 5 Sgr., haben n 


Bu ſch & Appel 
Wilbelmsſtraße No. 21. im Hotel de Dresde, 
Vorzuͤglich gutes Gr .. verkauft die Ders 
liner Quartflaſche zu 1 Sgr. 3 Pf.: J. Kanto⸗ 
rowiecz, Markt No. 77. der Hauptwache gegenüber, 
Thermometer: und Borometerſtond, ſo wie Wind⸗ 
richtung zu Poſen, vom 5. bis 11. Juli 1838. 


Tag. — Barometer] Wind. 
hoͤchſter Stand. r 


5. Jull | + 107 777 1283. 0,3 

9. = | 12,1% 419,6 128 = 0,22 | NW. 

7. = | + 9,0° ＋ 21,40 7 » 11,6= | ®. 

& = | + 12,5 + 19,60 27 10% SW. 

9. = | + 104° | 4 13,8 28 0,0 ⸗[ SW, 

10. = | + 8,0% | + 19,7% 28 1,8 r 

11. | + 12,3 +20,20.128 = 2,0: | SSS. 

Börse von Berlin. 

Preals,Cour, 


Den 10. Juli 1838, 


Staats = Schuldscheine, u u. 4 

Preuss. Engl. Obligat 1830 4 

Präm. Scheine d. Seehandlang . — 

Kurm, Oblig. mit lauf. Coup. 4 

Neum, Inter. Scheine dto. 4 

Berliner Stadt - Obligationen. 4 

Königsberger dito Ft 4 

Elbinger dıto 224434 

Dang. dito v. in T. —Iͤj— 4 — 

Westpreussische Pfandbriefe 4 — | 102 
ito 3 34 10075 994 

Grossherz. Posensche Plandbriete N 4 — | 1043 

Ostpreussische dito Sat 4 — 102 
dito dito „| 35 [100% 9973 

bommersche dito 4 — — 
ito r 4 — 1013 

Kur- und Neumàckische dio 32 1027] 1023 

Schlesische E 4 — | 1044 

Rückst. C. u. Z. Sch, d. Kur.- u. Neu. 9291 

Gold al marco 216215 

Neue Ducaten , , 3 1844 — 

Eriedrichsd or. Rss 133 134 

Andere Goldmünzen à 5 Thl. 4 — 433) 134 

EWG 3 4 


